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Fritz Fichter

1869 — 1952

Prof. Carl Friedrich Rudolf Fichter wurde am 6. Juli 1869 in Basel
geboren als jüngstes Kind des Bandfabrikanten J. B. Fichter und seiner
Frau Marie Elisabeth geborene Seiler. Seine Schulzeit verbrachte er.
anfänglich durch eine Erkrankung der Wirbelsäule beeinträchtigt, in
seiner Heimatstadt. Nach der 1888 bestandenen Matur versuchte er
seinen Plan, Chemie zu studieren, an der Universität Basel zu verwirklichen.

Jedoch erkannte er bald, daß die damaligen Möglichkeiten, sich
in experimenteller Chemie ausbilden zu lassen, in Basel unzureichend
waren, so daß er 1890 nach Straßburg übersiedelte, wo er in Prof.
R. Fittig seinen eigentlichen Lehrer fand.

1894 konnte Fichter dort auf Grund der Arbeit «Über Propyl-
Itaconsäure, -Citraconsäure und -Mesaconsäure» nach dem mit der
höchsten Auszeichnung bestandenen Doktorexamen seine Studien
abschließen. Er verblieb noch mehr als 1 Jahr als Assistent in Straßburg,
um die begonnenen experimentellen Untersuchungen abzurunden.

Im Jahre 1896 kehrte Fichter wieder nach Basel zurück und nahm
in dem von Prof. Piccard geleiteten Institut die Stelle eines ersten
Assistenten an. Im folgenden Jahre wurde ihm auf Grund einer Arbeit
«Über eine allgemeine Synthese der y,ô-ungesättigten Säuren» die Venia
legendi an der Universität Basel erteilt.

Einen Unterbruch brachte das Jahr 1901, in welchem Fichter in
Begleitung seines Bruders, des nachmaligen Pfarrers H. Fichter, in
einer siebenwöchigen Reise die Vereinigten Staaten von Amerika
besuchte.

Bei den nach der Rückkehr in Angriff genommenen Forschungen
wandte sich Fichter neuen Problemen zu, wobei es ihm um die
Überprüfung der Gültigkeit von allgemeinen Gesetzmäßigkeiten zu tun war.
Er zeigte sich neuen Fragestellungen und Methoden gegenüber offen
und löste sich sogleich mit diesen Untersuchungen aus dem Fittigschen
Forschungsbereich.

Die Intensität und die Originalität der Fichterschen Arbeiten fanden
Anerkennung durch die im Jahre 1903 erfolgte Ernennung zum
außerordentlichen Professor.
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Im Jahre 1904 verheiratete sich der nunmehr ganz für Basel
gewonnene junge Professor mit Marie Bernoulli.

Im Laboratorium wurden in dieser Zeit verschiedene neue Arbeitsgebiete

in Angriff genommen. Unter anderem beschäftigte Fichter sich
mit einigen Problemen der Farbstoffchemie, die zum Teil durch Arbeiten
der Gesellschaft für chemische Industrie angeregt worden waren. Bei
diesen Untersuchungen stellte sich auch das Problem der reduktiven
Überführung einer Sulfo- in eine Merkaptogruppe, eine Aufgabe, die
Fichter mit Hilfe eines elektrolytischen Arbeitsverfahrens löste.

Der mit diesen Versuchen gewonnene Kontakt mit den
elektrochemischen Methoden hat auf die weitere Forschungsrichtung von Prof.
Fichter einen entscheidenden Einfluß gehabt.

Einer Intensivierung dieser Arbeiten standen vorerst noch die
nicht sehr glücklichen LaboratoriumsVerhältnisse entgegen. Diese
Schwierigkeiten konnten jedoch überwunden werden.

Das Chemische Institut, das nach Prof. Piccard Prof. Nietzki
übernommen hatte, war damals noch im Bernoullianum untergebracht.
Da die in Basel sich entwickelnde chemische Industrie zahlreiche gut
ausgebildete Chemiker verlangte, erwies es sich als dringend notwendig,
den Unterricht in Chemie an der Universität neu zu organisieren, was
nur durch die Erstellung eines besonderen Neubaus für das chemische
Institut möglich war. Die Vorarbeit hierzu hat Fichter gemeinsam mit
Prof. Hupe auf Grund eingehender auf einer Studienreise gewonnener
Erfahrungen geleistet. 1910 war als Ergebnis dieser Bemühungen der
Neubau der Chemischen Anstalt an der Spitalstraße beendet. Auf
Veranlassung von Prof. Fichter hatte die Chemische Anstalt in den Räumen
der anorganischen Abteilung eine vorbildlich ausgebaute elektrochemische

Installation erhalten.
Der bereits 1911 erfolgende Rücktritt von Prof. Nietzki gab den

Behörden Gelegenheit, das Fach Chemie an der Universität Basel neu
zu gestalten, und es wurde in Erkenntnis der Entwicklung ein Ordinariat
für anorganische Chemie geschaffen, das Prof. Fichter, und ein solches
für organische Chemie, das Prof. Rupe übernahm.

Der anorganisch-präparativen Chemie wandte sich Fichter im
Zusammenhang mit dem bedeutsamen Problem der Bindung des
Luftstickstoffs zu. In einem Bericht über seine Untersuchungen schreibt er
einleitend :

«Les hommes, d'un côté, décomposent les combinaisons azotées
avec mise en liberté d'azote, soit dans leurs guerres, soit dans leurs
préparatifs de guerre. Mais, d'autre part, ces mêmes hommes ont
cherché, à l'aide de la science et de la technique, à recombiner l'azote
libre de l'atmosphère pour remédier à leur prodigalité.»

Die Arbeiten auf diesem Gebiet führten Fichter und seine
Mitarbeiter zu Untersuchungen über das chemische Verhalten des aus Stickstoff

und Aluminium sich bildenden Aluminiumnitrids, alsdann zur
Darstellung des Nitrids des Berylliums und weiter zur erstmaligen
Gewinnung eines sehr reinen Berylliumpräparats.
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In der Folgezeit verlagerte sich das Schwergewicht der Fichterschen
Forschung aber immer mehr auf das Gebiet der organischen Elektrochemie.

Die ersten, in den Jahren 1910 bis 1914 ausgeführten Arbeiten
dieser Reihe wurden durch den Ausbruch des Weltkrieges gestört.

Die in dieser Zeit deutlich gewordene Ablösung der Schweiz von
ihren Nachbarn ließ angesichts der in der ganzen Schweiz angewachsenen
chemischen Forschung im Kreise der Schweizerischen Chemischen
Gesellschaft den Gedanken aufkommen, eine eigene schweizerische chemische

Zeitschrift zu gründen. Fichter war ein eifriger Befürworter dieser
Bestrebungen. Ein von ihm verfaßter entsprechender Aufruf fand
überall Interesse, und im Jahre 1918 konnte der erste Band der
«Helvetica Chimica Acta» erscheinen. Fichter hatte sich als Redaktor zur
Verfügung gestellt und hat es verstanden, die chemischen Laboratorien
aller Hochschulen und der chemischen Industrie für die junge
Zeitschrift zu interessieren. Bis zum Jahre 1948 hat er dieses Amt mit
großer Gewissenhaftigkeit versehen.

In der neuen Zeitschrift erschienen in der Folge auch die mit
zahlreichen Schülern durchgeführten organisch-elektrochemischen Arbeiten,
für welche vor allem zwei theoretische Gesichtspunkte wegleitend waren.
Einmal hatte Fichter die Überzeugung gewonnen, daß dem elektrischen
Strom nicht, wie es damals in zahlreichen Fällen angenommen wurde,
eine spezifische Wirkungsweise zukommt, sondern daß die
elektrochemischen Oxydations- und Reduktionswirkungen im Prinzip mit den
entsprechenden chemischen Reaktionsmethoden zu vergleichen sind.
Durch vergleichende Untersuchungen, wobei Fluor als Oxydationsmittel

und Bleinatrium als Reduktionsmittel herangezogen wurden,
konnte an zahlreichen Beispielen die Richtigkeit dieser Vorstellung
dargetan werden.

Ein weiteres Problem stellte sich bei den elektrochemisch-präpara-
tiven Arbeiten beim Vergleich von Ausgangsmaterial und Reaktionsprodukt.

In den meisten Fällen mußten, um den Übergang chemisch
verständlich werden zu lassen, Zwischenprodukte angenommen werden.
Die Geschichte dieses für die chemische Forschung so wichtigen Begriffs
ist noch nicht geschrieben worden. Der früher und später häufigen rein
papierchemischen Verwendung dieses Begriffs setzte Fichter eine realere
Auffassung entgegen, die ihm immer wieder zu neuen experimentellen
Prüfungen Veranlassung gab. Es ist wohl ein Hauptverdienst der
Fichterschen Arbeiten, daß er nachdrücklich auf der Notwendigkeit
einer solchen realen Beanspruchung des Zwischenproduktbegriffes
bestand und selbst in unermüdlicher Weise Methodisches zur Klärung
dieses Begriffes beigetragen hat.

Die präparative Auswertung dieser elektrochemischen Reaktionen
wurde durch das Auftreten von zahlreichen Folgeprodukten erschwert.

Die mit den elektrochemischen Arbeitsmethoden möglichen
technischen Produktionsverfahren hat Fichter 1933 auf Grund der bis dahin
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bekannt gewordenen Patente im «Handbuch der technischen Elektrochemie»

zusammengestellt.
Diese aus den wenigen Angaben ersichtliche umfassende Forschertätigkeit

Fichters war begleitet von einer ebenso intensiven Tätigkeit
als Professor für anorganische Chemie an der Universität Basel.

Fichter war als Lehrer unvergleichlich. Er hielt, geleitet von einer
großen Zahl sorgfältig vorbereiteter Versuche, klare und das Material
ordnende Vorlesungen. Im Laboratorium hat er die jungen Studierenden
unermüdlich persönlich befragt und belehrt, wobei sein manchmal
scharfer, aber immer treffender und nie verletzender Humor eine
arbeitsfreudige Laboratoriumsatmosphäre schuf. Als Grundlage des Unterrichts
dienten die von ihm selbst verfaßten, in mehreren Auflagen erschienenen
Praktikumsbücher für den Unterricht in der qualitativen und in der
quantitativen Analyse. Seine Hauptsorge galt überall den Experimenten
und der sorgfältigen Protokollierung aller Beobachtungen.

Den Studenten und noch mehr den Doktoranden und Assistenten
trat Fichter aber auch offen als Mensch gegenüber. Die Fähigkeit,
sorgend und teilnehmend menschliche Beziehungen aufzubauen, war für
Fichters Wesen kennzeichnend. Seine väterliche Art, die seine
Mitarbeiter besonders eindrücklich bei sonntäglichen Spaziergängen mit
der vielköpfigen Familie Fichters erleben durften, ließ er auch die große
Laboratoriumsfamilie spüren.

Uber den Interessenkreis seines Instituts hinaus hatte Fichter auch
stets Zeit für die Aufgaben der Universität Basel. Mehrfach hat er als
Dekan die Geschicke der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät
geleitet, und im Jahre 1932 nahm er die ihn ehrende Wahl zum Rektor
der Universität an.

Die großen Verdienste um die chemische Forschung und die Intensität,

mit welcher Fichter die Interessen der Schweiz in internationalen
Kommissionen und auf Kongressen vertrat und womit er viel dazu
beigetragen hat, daß unser Land in die wissenschaftliche Aktivität der
Welt sich erfolgreich eingegliedert hat, trugen ihm zahlreiche Ehrungen
ein. Die Universitäten Genf und Lausanne sowie die Eidgenössische
Technische Hochschule ernannten ihn zum Ehrendoktor, er wurde
Mitglied zahlreicher wissenschaftlicher Akademien und Gesellschaften,
Frankreich ehrte ihn durch Ernennung zum Ritter der Légion d'honneur,

und im Jahre 1948 ehrte die Schweizerische Chemische Gesellschaft
ihn als einzigen Schweizer durch die Verleihung der goldenen Paracelsus-
Medaille. Als die Schweiz als Gastland 1936 den Kongreß der Internationalen

Chemischen Union in Luzern zu organisieren hatte, übernahm
Fichter das Präsidium des Organisationskomitees.

Die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft wählte ihn im
Jahre 1939 zu ihrem Jahrespräsidenten.

Es war erstaunlich für die Umgebung, zu sehen, wie Fichter die
Last von Forschung, Unterricht, Redaktion der «Helvetica Chimica
Acta» und der Repräsentationen zu meistern verstand. Eine vorzügliche
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Gesundheit, Arbeitsfreudigkeit und ein ausgesprochener Sinn für die
Organisation der Arbeit halfen ihm dabei.

Auch als Fichter im Jahre 1939 als Dozent in den Ruhestand trat,
behielt er noch bis zum Jahre 1948 die Redaktion der «Helvetica Chimica
Acata» bei. Die gewonnene freie Zeit benutzte er, um die Ergebnisse
seiner und anderer Forschungen auf dem Gebiete der organischen
Elektrochemie zusammenzufassen. Im Jahre 1942 erschien aus seiner
Feder das grundlegende Buch über dieses Gebiet «Organische
Elektrochemie».

Regelmäßig bis zum Alter von 82 Jahren besuchte Fichter noch
die Chemische Anstalt, an deren Sorgen er teilnahm und ging auch
regelmäßig in die Bibliothek, um die Arbeiten der ihm befreundeten
Forscher zu verfolgen.

Als sorgender und sich aufopfernder Lehrer und Forscher wird er
uns allen in Erinnerung bleiben. Wir haben ihm für seine vielen Gaben
zu danken, die zum Schönsten gehören, was die schweizerische Chemie
je empfangen durfte. H. Erlenmeyer
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